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2. Abend



Segnen -
unsere Berufung

• Vergeltet nicht Böses mit Bösem … sondern 
segnet,

• weil ihr dazu berufen seid, Segen zu erben.
• 1.Petrus 3.9



Im Anschluss an den 

aronitischen
Segens steht
Folgendes

4. Mo 6. 27

• So sollen sie meinen Namen 
auf die Israeliten legen,

• dass ich sie segne.





Jakobus 5: 14-15





„Sie haben Krebs“



Die 
vorherrschende 
Emotion des 
Patienten

Angst!



Tumordiagnos
e



K.o.- Zustand 



Fachliche und auch seelsorgerliche  
Infos kommen nicht an!



scheint alles uns 
unter den Füßen 
wegzubrechen!

Wenn eine schwere 
Krankheit in unser 
Leben hineinbricht 
oder ein lieber 
Mensch gestorben 
ist

Krankheit als Lebenskrise 
Resigniertes Aufgeben

• Irritation, verstärkter Gottes- und 
Selbstzweifel, bitteres Anerkennen der 
Fakten, aber noch keine Akzeptanz, 
Rückzug aus der Gemeinschaft



Gefahr!

Keine
möglich





Ist das eine Strafe?
Hat er mich verlassen!



…durch das   

ausgeliefert

verletzt durch das 



„Wir haben 
noch nicht den 
vollständigen 
Befund,
Aber es sieht 
nicht gut aus!“



Therapie war nicht erfolgreich



Wundes Leben 
Gott hinhalten



PRIMUM NON NOCERE
secundum cavere, tertium sanare
Erstens nicht schaden, zweitens vorsichtig sein, drittens heilen    

• Jegliche zusätzliche Verletzung des  
Hilfesuchenden, durch problematische Aspekte 
in der Handhabung dieses Dienstes,  ist zu 
vermeiden.

• Der chronisch kranke Mensch  ist in der Regel 
schon durch die schwere, langanhaltende 
Erkrankung   beträchtlich verletzt. 

Scribonius Largus - Arzt, ca. 50  n. Chr.         Am Hof von Kaiser Tiberius Claudius



Wunden und Schmerzen Gott 
hinhalten

Wunden in die Liebe Gottes 
halten

• Gottes Therapie an uns geschieht in 
seiner

     liebenden Umarmung 
     und durch seinen Kuss auf unser verletztes
     Leben.



Ergebnis  offenes Beten für Kranke:

• …dein Wille geschehe (Vater unser) Mt 6,10  4 

• Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte
ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken
und Stab trösten mich. Ps 23.4

• Ich werde ganz still in dir, vertraue mich dir an.

• Welche Schritte HERR, willst du mit mir gehen?

• Die Stunde meines Todes steht in Gottes Händen
• ( nicht in meinen Händen,  nicht in den Händen der Ärzte, nicht in den 

Händen einer „zu schwachen Gemeinde und deren Ältestenschaft…“)



Charles de 
Foucauld







Krankensalbung

Aussendung der 12 

Und sie zogen aus und predigten, man sollte 
Buße tun, und trieben viele Dämonen aus und 
salbten viele Kranke mit Öl und machten sie 
gesund.    Mk 6,12-13

Berühmte Jakobusstelle

Ist jemand unter euch krank, der rufe zu sich die 
Ältesten der Gemeinde, dass sie über ihm beten 
und ihn salben mit Öl in dem Namen des 
Herrn.
Jakobus 5,14



„Liebe Besucher unseres Patientengottesdienstes,
wir möchten sie herzlich zu einer persönlichen Segnung mit 
dem Angebot einer Krankensalbung einladen.“

• Segnung und Krankensalbung sind von Beginn der christlichen Kirche an sichtbare Zeichen dafür, dass Gott unser Leben mit sein er Liebe 
berühren möchte.

• Alle unsere Probleme dürfen wir hierbei vor Gott ausbreiten und uns segnen lassen.
• Krankheit, Schmerz, Trauer und Ängste bringen wir vor ihn.
• Vielleicht steht jemand vor einer Chemotherapie oder einer Operation, vielleicht hat jemand gerade eine belastende 

Diagnose bekommen. Wenn sie gerade einen lieben Menschen verloren haben, können sie mit all dem Schmerz und 
ihrer Trauer kommen.

• Vielleicht haben sie das erste Mal in ihrem Leben das Bedürfnis, Gott ihr Leben anzuvertrauen, dann sind sie 
herzlich eingeladen zur Segnung zu kommen.

• Bei der Segnung werden wir ihr Anliegen, wenn sie es nennen möchten, als Fürbitte vor Gott tragen.

• Das kann auch eine Fürbitte für einen anderen Menschen sein, der ihnen am Herzen liegt.

• Bei der Segnung und Salbung wird ihnen mit Salböl ein Kreuz auf ihre Stirn und ihre Handinnenflächen gezeichnet. Hierbei spre chen wir ihnen 
zu: Nimm hin das Zeichen deines Erlösers, Jesus Christus! Dabei schließen sie ihre Hände und wir segnen sie im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes!“

• Dr. med. Volker Brandes und Dr. theol. Reinhard Steffen, Hamburg



Öl - einige Schlaglichter



Lukas 7,37-46

Du bist gewollt, du bist willkommen!
Du bist erwünscht in Gottes Haus!



Lukas 10,34
und er ging zu ihm, goss Öl und Wein auf 
seine Wunden und verband sie ihm.

Jesus sieht deine Not!
Er wendet sich dir zu und hilft dir!



• Du salbst mein Haupt mit Öl…   Psalm 23,5

Jesus setzt unsere Gedankenwelt frei!
Er bevollmächtigt uns!
Er füllt uns mit seinem Geist!



Wir segnen einen Menschen für wichtige, 
versöhnende Schritte auf andere zu!
• 1Siehe, wie fein und lieblich ist’s, wenn 

Brüder einträchtig beieinander wohnen!

• 2 Es ist wie das feine Salböl auf dem 
Haupte Aarons, / das herabfließt in 
seinen Bart, das herabfließt zum Saum 
seines Kleides,

• 3 wie der Tau, der vom Hermon herabfällt 
auf die Berge Zions! Denn dort verheißt 
der HERR Segen und Leben bis in 
Ewigkeit.

Psalm 133



Salböl - ein Bild 
für den 
Heiligen Geist

Lukas 4,18 Jesaja 61
»Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er 
mich gesalbt hat und gesandt, zu 
verkündigen das Evangelium den 
Armen, zu predigen den Gefangenen, 
dass sie frei sein sollen, und den 
Blinden, dass sie sehen sollen, und die 
Zerschlagenen zu entlassen in die 
Freiheit

Christus - Christen













Krankensalbung und 
Segnung

• Mit Salböl wird  ein Kreuz auf Stirn und in beide 
Handinnenflächen gezeichnet.

• „Nimm hin das Zeichen unseres  Erlösers Jesus Christus.   Die 
Hände werden geschlossen.     

• Wir segnen dich (gewählt wird das liturgisches Du) ………. 
(Vorname)……..  im Namen des Vaters, der dich erschaffen 
hat, im Namen Jesu Christi, der dich erlöst hat und im Namen 
des Heiligen Geistes, der dich neu und lebendig macht.“

• Alternativ: …..im Namen des allmächtigen Gottes, des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen Geistes.

• Geh hin in Frieden, fürchte dich nicht!
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